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668 gnnffr. $«abhj >ieümt(j („SUieiftcrblatt") Vir. 42

Uebernaßme unb Slulfüßrung Don Sauarbeiten fefijufeßen
linb bie dritte Äommiffion foHte eintjeitlid^e SRaßmetßoben
für Sauarbeiten ftatuieren. ®ie erften jroei ©ntroürfe
liegen im ©rucîe oor unb finb nom gentralfomitee be!
fcßrreijer. Saumelfteroetbanbe! mit ber ©ubfommiffion
burcßberaten morben. ©ie ©runbfäße für bal ©ubmif»
fionlroefen ftelien al! Siegel bie öffentliche Honfurrenj
auf unb fetten feft, in melden gölten Slulnaßmen non
biefer Siegel juläffig finb. SBenn möglicf), finb ein»

fjeimifdEje ober fcßon lange ortlanfäffige Seroerber ju be»

rücfficßtigen ; Aufträge unter 3000 gr. finb an ortl=
anfäffige SJleifier oßne Slulfcßreibung ju ortlüblicßen
greifen ju übertragen, gür in befcßränftem SBettberoerb

ju liefernbe projette mit klönen, ©ofumenten, SJiobellen
ober SJluftern !ann einem Hnternel)mer j\um ooraul ®nt=

fcßäbigung eingeräumt roerben ; bie fo gelieferten Slrbeiten
ge^en in ba! ©igenium ber betreffenden Seßörbe über,
©enauer Sefcßrieb be! ©ubmiffionlgegenfianbel ift im
©ntrourfe oorgefcßrieben, bie ©runblagen ber ©ubtniffion
finb geregelt, ebenfo finb Seftimmungen ba über bie Slrt
ber Slulfcßreibungen, bal Setfahren bei Vergebung ber
Arbeiten ufro. — ©iefer ©ntrourf umfaßt 16 Slrtifel.

gn ebenjo betaillierter Söeife hat bie finette ©üb»

fommiffion in 22 Slrtifeln bie allgemeinen Sebingungen
für bie Uebernaßme unb Slulfüßrung non Sauarbeiten
feftgeftetlt. SDiefe betreffen bie Sau» unb Slrbeitlpläne,
bie Slbroeicßung oon Plänen unb Soranfcßlägen, bie

Sefcßaffenßeit bei SJlateriall unb ber Slrbeiten, SJtaterial»
proben, Unteroerbingung, SBerfpläße, ©erüfiejunb 3öer!=

jeuge, SRaterialien unb gunbe auf Sauftellen, Drbnung
auf den Saupiäßen, gürforge für bie Slrbeiter, ©agloßn»
arbeiten, außetDeriraglicßen ©nifcßäbigunglforberungen,
Sotlenbunglfriften, bal Slulmaß, bie gaßlungen, Slb»

nal)me ber Arbeiten, Slbrecßnung, ©icßerheitlleiftung,
tXnternehmergefeüfchaften, aÜfäHigel Slblebeti bel tinter
neßmerl unb bezüglich bei Sauoerfragel entfteßenbe
©treitigfeiten.

©ie Setfammlung naßm bie Serlefung ber fämtlidjeri
Slrtifel beiber Vorlagen entgegen, roobei SaudireEtor
Sleufcßeler jeroeilen bie facßbejüglicßen Sefcßlüffe bei
fdjmeijer. ©täbtetagel über bie ©runbfäße bei ©ub»

mtffionlroefenl mitteilte, melier in ber gleiten Singe»

(egenbeit fdßon ©tellung genommen bat.
®ie britte ©ubfommiffion bat ibren ©ntrourf betr.

einheitliche äJlaßmetßoben aulgearbeitet, bagegen ift ber»

felbe nom gentralfomitee bei fcßroeijer. Saumeifteroer»
banbel noch nicht befprocßen roorben.

©iel ift nun ber ©tanb biefer Slngelegenßeit. gu
einer einläßlichen ©ilfuffion roirb fich &roeifeüol noch
©elegenbeit bieten, menn alle Slrbeiten ber brei Äom»
miffionen erlebigt finb.

Oer$d)iedene$.
lieber Ömuißoljpreifc. Slu! bem ©eetanb wirb bem

„©mmentbalerblatt" gefcßrieben: gu ben Sebarflariifelti,
roelcße tn ben legten gaßren einen ganj bebeutenben

Preilauffcßlag erfahren haben, gehört auch bal £>oI,p
®ie ^Steife für Siuß» unb Srennßolj haben eine Itöße
erreicht, oor ber einem nachgerabe ju grauen begtnnt.
Sil oor furjern ßleß allgemein, bie bieljährigen .polj»
fteigerungen roerben einen roefentlichen Slbfcßlag erjeigen
unb bal ßoljbebürftige Publifum gab fich für furje geit
biefer füßen fpoffnung ht»- ©te hat fich letber all falfdh
unb trügerifch erroiefen. Sin ben bil jet3t abgehaltenen
©teigerungen hielten fi<h ^te greife nicht nur auf ber
alten .pöße, fie übertrafen biejenigen früherer ©teige»
rungen noch um ein Sebeutenbel. Sin ber am 29. ©e»
^ember in ©rlacß- abgehaltenen erften ©taatlfteigerung

rourben preife erhielt, über benen ber ftetl hungrige
gilful fcßmunjelnd fich inl gäuftchen lachen barf. ©er
Sefucß roar ein ganj enormer unb bal fpol^ fanb Slb»

faß, reißenb roie junger ©alat. ®ie ©rfteigerer roaren
aber juni größten ©etl nicht Seute, roelcße bal fpolj aul
Sebürfnil erfteigerten, fonbern fie refrutierten fich roie
gewöhnlich aul ber ©übe ber .pänbler, ber fpoljßänbler,
unb ba finb roir auf bem Punfte angelangt, ber ben
©runb bilbet ju ben exorbitanten greifen, roie fie fpejieü
im ©eelanb erjielt roerben. @1 ift ber groifchenhanbel,
roeldher bal |)olj fo enorm oerteuert. Son ber hieftgen
©egenb aul roirb S. Die ©tabt Sieuenburg mit bem
nötigen Srennmaterial nerforgt, fei el mit ©orf ober
mit fpog. ®al ganje gaßr htnburch fießt man mit
Srennmaterialien belabene SBagen ber neuenburgifchen
£>aupiftabt jujiehen. ®al meifte biefel ^oljel roirb an
ben Steigerungen erftanben. ©al ©paltenholj roirb ju
^paufe jerfleinert unb roer etroal oon biefer Sehanblung
bei ^oljel oerfteßt, ber roeiß, baß biefelbe eine reeßt
geroinnbtingenbe ©ätigf'eit barfteüt. ©o aul brei ^laf»
tern laffen fidß bei einiger Hebung mit Ceichtigfeit oier
heraulfdhlagen. gn ber ©tabt erhielt natürlich ber ©ter
eine entfpredßenbe g3reiSethöf)ung unb fo ift el begreiflich,
baß fieß bie groifcf)enbänbler an ben ©teigerungen um
bal -jpolj förmlich fchlagen. ®a roirb geboten unb ge»
boten mit einer maßren SBut unb Seibenfdßaft, all roäre
man mit bem Steigerung! » Sajiüul behaftet. ®a!
Sublifum, bal ßolj benötigt, fann natürlich biefe roilbe
Preistreiberei nidjt mitmaeßen; berounbernb fleht el ab

feitl. ©auf biefer llmftänbe roerben eben greife jutage
geförbert, an benen niemanb fo redjte greube ßaben
fann all bie Serfteigerer. 316er gefunö finb biefe un»
heimlich ßoßen ^oljpreife feinelroegl unb in biefer Scicß»

tung follte entjeßieben einmal gefloppt roerben. ©er
gewöhnliche Sürger hat auch bal Siecht auf ijolj mit
anfiänbigem preil. gur gUuftration mögen einige greife
angegeben fein: ©I galten unter anberem ber geftmeter
©annenßolj bil 38 gr. (©chaßung 24 gr.) ; bal |)un»
bert bu^ene Seilroellen bil 63 gr. ; ber ©ter Suchen»
ßol$ (©pälten) bil 18.50 gc. ; ber ©ter ©ichenßolj bil
14 gr. ©iefe gaßlen maeßen einen weitem Kommentar
überflüffig.

holjpreife in ber SJlard). ©er „SWarcß »Sinniger"
fdßreibt aul öaeßen : ®ie am ©plneftertag oon ber Kor»
poration Sacßen in ber „©raube" abgehaltene ^ol^gant
war in Slnbetracßt, baß felbe eine ber größten fpoljoer»
fäufe ber SJlarcß ift, feßroadß befueßt. ffial ©rämnielßotj
jeitigte einen Slbfcßlag non gr. 3 60 per Kubif'meter,
roäßrenb bal Saußolj fogar gr. 6.— im preife fan!
gegenüber bem Sorjaßre.

©er Äurucrein ©auol befcßloß bie Slnfcßaffung eine!
©taubfaugeapparatel jur ©ntftäubung ber ßofale
unb beauftragte ben Sorftanb ju prüfen, ob nicht auf
Soften bei Sereinl ein Staucßinfpeftorat §u feßaffen
fei, unb roie bie Slnpflanjung non SÖßalb in ber
©alfoßle geförbert roerben fönne.

®ie SlftiengefcDfcßaft ©talßütte Siilacß bringt an bie
Slftionäre, roie el nun feit mehreren gabren gefdßeben,
aucß für 1907 08 eine ©ioibenbe oon 6 % *jur Set»
teilung.

Literatur«
©er Scßornfteinbau. ©in Stacßfcßlage» unb 6ilflbucß

für ©eeßnifer, Saumeifter, Setrieblleiter ufro. Son
Sllfonl Putmanl. (Sibliotßef ber gefamten ©ecßnif
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Uebernahme und Ausführung von Bauarbeiten festzusetzen
und die dritte Kommission sollte einheitliche Maßmethoden
für Bauarbeiten statuieren. Die ersten zwei Entwürfe
liegen im Drucke vor und sind vom Zentralkomitee des

schweizer. Baumeisterverbandes mit der Subkommission
durchberaten worden. Die Grundsätze für das Submis-
sionswesen stellen als Regel die öffentliche Konkurrenz
auf und setzen fest, in welchen Fällen Ausnahmen von
dieser Regel zulässig sind. Wenn möglich, sind ein-
heimische oder schon lange ortsansässige Bewerber zu be-

rücksichtigen; Aufträge unter 3000 Fr. sind an orts-
ansässige Meister ohne Ausschreibung zu ortsüblichen
Preisen zu übertragen. Für in beschränktem Wettbewerb
zu liefernde Projekte mit Plänen, Dokumenten, Modellen
oder Mustern kann einem Unternehmer zum voraus Ent
schädigung eingeräumt werden; die so gelieferten Arbeiten
gehen in das Eigentum der betreffenden Behörde über.
Genauer Beschrieb des Submissionsgegenstandes ist im
Entwürfe vorgeschrieben, die Grundlagen der Submission
sind geregelt, ebenso sind Bestimmungen da über die Art
der Ausschreibungen, das Verfahren bei Vergebung der
Arbeiten usw. — Dieser Entwurf umfaßt 16 Artikel.

In ebenso detaillierter Weise hat die zweite Sub-
kommission in 22 Artikeln die allgemeinen Bedingungen
für die Uebernahme und Ausführung von Bauarbeiten
festgestellt. Diese betreffen die Bau- und Arbeitspläne,
die Abweichung von Plänen und Voranschlägen, die

Beschaffenheit des Materials und der Arbeiten, Material-
proben, Unterverdingung, Werkplätze, Gerüstejund Werk-
zeuge, Materialien und Funde auf Baustellen, Ordnung
auf den Bauplätzen, Fürsorge für die Arbeiter, Taglohn-
arbeiten, außervertraglichen Entschädigungsforderungen.
Vollendungsfristen, das Ausmaß, die Zahlungen, Ab-
nähme der Arbeiten, Abrechnung, Sicherheitsleistung,
Unternehmergesellschaften, allfälliges Ableben des Unter-
nehmers und bezüglich des Bauvertrages entstehende
Streitigkeiten.

Die Versammlung nahm die Verlesung der sämtlichen
Artikel beider Vorlagen entgegen, wobei Baudirektor
Neuscheler jeweilen die sachbezüglichen Beschlüsse des

schweizer. Städtetages über die Grundsätze des Sub-
mffsionswesens mitteilte, welcher in der gleichen Ange-
legenheit schon Stellung genommen hat.

Die dritte Subkommission hat ihren Entwurf betr.
einheitliche Maßmethoden ausgearbeitet, dagegen ist der-
selbe vom Zentralkomitee des schweizer. Baumeisterver-
bandes noch nicht besprochen worden.

Dies ist nun der Stand dieser Angelegenheit. Zu
einer einläßlichen Diskussion wird sich zweifellos noch
Gelegenheit bieten, wenn alle Arbeiten der drei Kom-
Missionen erledigt sind.

ilertchlesenez.
Ueber Brcnuholzprcisc. Aus dem Seeland wird dem

„Emmenthalerblatt" geschrieben: Zu den Bedarfsartikeln,
welche in den letzten Jahren einen ganz bedeutenden
Preisaufschlag erfahren haben, gehört auch das Holz.
Die Preise für Nutz- und Brennholz haben eine Höhe
erreicht, vor der einem nachgerade zu grauen beginnt.
Bis vor kurzem hieß es allgemein, die diesjährigen Holz-
steigerungen werden einen wesentlichen Abschlag erzeigen
und das holzbedürstige Publikum gab sich für kurze Zeit
dieser süßen Hoffnung hin. Sie hat sich leider als falsch
und trügerisch erwiesen. An den bis jetzt abgehaltenen
Steigerungen hielten sich die Preise nicht nur auf der
alten Höhe, sie übertrafen diejenigen früherer Steige-
rungen noch um ein Bedeutendes. An der am 29. De-
zember in Erlach- abgehaltenen ersten Staatssteigerung

wurden Preise erzielt, über denen der stets hungrige
Fiskus schmunzelnd sich ins Fäustchen lachen darf. Der
Besuch war ein ganz enormer und das Holz fand Ab-
satz, reißend wie junger Salat. Die Ersteigerer waren
aber zum größten Teil nicht Leute, welche das Holz aus
Bedürfnis ersteigerten, sondern sie rekrutierten sich wie
gewöhnlich aus der Gilde der Händler, der Holzhändler,
und da sind wir auf dem Punkte angelangt, der den
Grund bildet zu den exorbitanten Preisen, wie sie speziell
im Seeland erzielt werden. Es ist der Zwischenhandel,
welcher das Holz so enorm verteuert. Von der hiesigen
Gegend aus wird z. B. die Stadt Neuenburg mit dem
nötigen Brennmaterial versorgt, sei es mit Torf oder
mit Holz. Das ganze Jahr hindurch sieht man mit
Brennmaterialien beladene Wagen der neuenburgischen
Hauplstadt zuziehen. Das meiste dieses Holzes wird an
den Steigerungen erstanden. Das Spältenholz wird zu
Hause zerkleinert und wer etwas von dieser Behandlung
des Holzes versteht, der weiß, daß dieselbe eine recht
gewinnbringende Tätigkeit darstellt. So aus drei Klaf-
tern lassen sich bei einiger Uebung mit Leichtigkeit vier
herausschlagen. In der Stadt erzielt natürlich der Ster
eine entsprechende Preiserhöhung und so ist es begreiflich,
daß sich die Zwischenhändler an den Steigerungen um
das Holz förmlich schlagen. Da wird geboten und ge-
boten mit einer wahren Wut und Leidenschaft, als wäre
man mit dem Steigerungs - Bazillus bebaftet. Das
Publikum, das Holz benötigt, kann natürlich diese wilde
Preistreiberei nicht mitmachen; bewundernd steht es ab-
seits. Dank dieser Umstände werden eben Preise zutage
gefördert, an denen niemand so rechte Freude haben
kann als die Versteigerer. Aber gesund sind diese un-
heimlich hohen Holzpreise keineswegs und in dieser Rich-
tung sollte entschieden einmal gestoppt werden. Der
gewöhnliche Bürger hat auch das Recht auf Holz mit
anständigein Preis. Zur Illustration mögen einige Preise
angegeben sein: Es galten unter anderem der Festmeter
Tannenholz bis 38 Fr. (Schätzung 24 Fr.); das Hun-
dert buchene Reiswellen bis 63 Fr.; der Ster Buchen-
holz (Spülten) bis 18.50 Fr.; der Ster Eichenholz bis
14 Fr. Diese Zahlen machen einen weitern Kommentar
überflüssig.

Holzpreise in der March. Der „March-Anzeiger"
schreibt aus Lachen: Die am Sylveftertag von der Kor-
poration Lachen in der „Traube" abgehaltene Holzgant
war in Anbetracht, daß selbe eine der größten Holzver-
käufe der March ist, schwach besucht. Das Trämmelholz
zeitigte einen Abschlag von Fr. 3 60 per Kubikmeter,
während das Bauholz sogar Fr. 6.— im Preise sank
gegenüber dem Vorjahre.

Der Kurvcrcin Davos beschloß die Anschaffung eines
Staubsaugeapparates zur Entstäubung der Lokale
und beauftragte den Vorstand zu prüfen, ob nicht auf
Kosten des Vereins ein Rauch inspekto rat zu schaffen
sei, und wie die Anpflanzung von Wald in der
Talsohle gefördert werden könne.

Die Aktiengesellschaft Glashütte Bülach bringt an die
Aktionäre, wie es nun seit mehreren Jabren gescheben,
auch für 1907 08 eine Dividende von 6 zur Ver-
teilung.
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